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I Erlasse des Reichsministerinms für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung.

Aus Heft 21 des ReichsmiutsterialamSsblattes:
Nr. 555. „Schulbeihilfe für die Erziehung der Kinder von Beamten und nichtbeamteten Gesolgschafts-

mitaliedern des öffentlichen Dienstes außerhalb des Elternhauses" (vgl auch Reichshaushalts- und
Besoldungsblatt 1940 Nr. 32 S. 240) (Deutsch.Wiss.Erziehg.Volksbildg. 1940 S. 493) — Nr. ^ I 7388/40.

II Bekanntmachungen.

Schuljahrbegiuu.

Im Zuge der Vereinheitlichung des badischen
und des elsässischen Schulwesens wird unbeschadet
einer künftigen Reichsregelung der Schuljahrbeginn
für die badischen Volks-, Mittel-, Berufs- und
Berufsfachschulen, sowie der Höheren Schulen auf
den Herbst verlegt.

Im einzelnen wird angeordnet:
1. Das Schuljahr 1940/41 endet

->,) an Ostern 1941 für die Schüler(inneu) des
laufenden letzten Schuljahres der Volksschulen,
Bürgerschulen, Berufs- uud Berufsfachschulea
sowie der Höheren Schulen;

b) im Herbst 1941 für die Schüler(innen) all:r
übrigen Schuljahre.

Der eintretende Zeitgewinn ist zur Aus¬
füllung der Lücken im Unterricht und zur Ver¬
tiefung des Lehrstoffes auszuwerten.

2. Das Schuljahr 1941/42 beginnt für alle oben¬
genannten Schulen im Herbst 1941 zu einem
noch zu bestimmenden Zeitpunkt.

3. Die Berufsschulpflicht beginnt für die an Ostern
1941 zur Entlassung kommenden Volksschüler

(innen) an Ostern 1941 uud endet nach Erfüllung
der Berufsschulpflicht an Ostern des entsprechen¬
den Jahres. Die entsprechende Regelung gilt für
die Berufsschulpflicht aller vor Ostern 1941
berufsschulpflichtig gewordenen Schüler(innen).
Karlsruhe, den 3. Dezember 1940.

Der Minister des Kultus uud Unterrichts
Nr. N 43615 In Vertretung

Gärrner

Schuljahrbegiuu,
hier: Prüfungen und Schulzeugnisse.

Zum Vollzug der Verlegung des Schuljahrbe¬
ginns auf den Herbst wird angeordnet:
!. Die Reife- und Schlußprüsungcn für Schulfremde

an den Höheren Schulen werden — unbeschadet
des Schuljahrendes im Herbst — bis auf weite¬
res zu den bisher üblichen Zeiten abgehalten.

^ Zwischenzeugnisse sind vom Schuljahr 1941/42 an
s.) an Volksschulen auf 1. Februar,
b) an den übrigen Schulen an Weihnachten uud
Ostern auszustellen.

Für das Schuljahr 1940/41 kommt an der Volks¬
schule die Erteilung eines Zwischenzeugnisses nicht
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mehr in Frage. An den übrigen Schulen ist das in
diesem Schuljahr noch fällige zweite Zeugnis (das
bisherige Weihnachtszeugnis) erst auf 15. März 1941
zu erteilen; den an Ostern 1941 znr Entlassung kom¬
menden Schülern ist uoch ein Weihnachtszeugnis
1940 auszustellen.

Karlsruhe, den 3. Dezember 194V.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. ö 4M16 In Vertretung
Gärtner

Lateinische Lehrbücher.

Der Herr Neichsminister für Wissenschaft, Erzie¬
hung und Volksbildung hat für den lateinischen
Unterricht in der 3. Klasse der Gymnasien folgendes
Lehrbuch zum Gebrauch vorläufig zugelassen:

Verlag Teubuer in Leipzig:
S tu d i u m L a t i n n m. Teubners Unterrichts¬

werk für Gymnasien. Lese- und Übungsbuch III:
für die 3. Klasse. Nou Dr. Gerhard Röttger. 1939.

Karlsruhe, den 25. November 1940.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. S 40203 In Vertretung
Gärtner

Beschädigungen an Personenwagen der Deutschen
Reichsbahn und ihren Einrichtungen.

An die Leiter der unterstellten Schulen.
Ich verweise auf den Erlaß des Herrn Neichs-

erz iehnngsminifters vom 12. Oktober 1940 — V II a
1933 — D III K IV k V — (Dentsch.Wiss.Erziehg.
Volksbildg. S. 495).

Die Schulleiter haben das Erforderliche zu ver¬
anlassen.

Karlsruhe, de» 27. November 1940.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. S 40S0I In Vertretung
Gärtner

Einrichtung von Haushaltungsschulen (Berufsfach'
schulen) durch den Bund deutscher Mädel.

Der Gebietsführung der Hitlerjugend, Bund
deutscher Mädel, Gebiet Baden (21) wird die Ge¬
nehmigung erteilt, in Karlsruhe, Otto Sachsstraße 5,
eine Hanshaltnngsschule (Berufsfachschule) im Sinne
und nach Maßgabe der Erlasse des Herrn Reichs¬
ministers für Wissenschaft, Erziehung und Volks¬
bildung vom 1. Februar 1939 „Einrichtung von
Haushaltungsschulen (Berufsfachschulen)" nnd vom
8. November 1940 „Errichtung von Haushaltuugs-
schnlen (Berufsfachschulen) durch den Bnnd deutscher

Mädel" zu errichten. Gleichzeitig wird dieses Unter¬
richtsunternehmen staatlich anerkannt.

Karlsruhe, den 25. November 1940.
Der Minister des Knltus und Unterrichts

Nr. L 40l76 In Vertretung
Gärtner

Außerordentliche Staatsfrüfung für das Lehramt an
Gewerbeschulen (Gewerbl. Bernfsfchnlen).

Die außerordentliche Staatsprüfung für das
Lehramt an Gewerbeschulen (Gewerbl. Berufsschulen)
vom 28. Oktober bis 1. November 1940 haben be¬
standen:

u.) die Maschineningenieure
Billinger, Karl, von Konstanz
Kobold, Ludwig, von Ittersbach
M ellert, Herbert, von Karlsdorf;

d) der Elektroingenieur
M ü hlhä u ser , Willy, Vau Bruchsal;

c) der T ie f b a u i n g e n i e n r
e nsy , Wilhelm, von Gelsenkirchen;

die I n n e n a r ch i t e k t e
Götz, Fritz, von Donaneschingen
Groß, Hans, von Karlsruhe.

Karlsruhe, den 14. November 1940.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr, v SVS47 In Vertretung
Gärtner

III. Personalnachrjchten.

I. V e r ö f f e n tl i ch u n g e u
auf Grund der Verordnung über die Bekanntgabe von
Ernennnngs- nnd Befördcrnngserlafsen (RGBl, l
S. 1701) — Beamte, die zum Wehrdienst einberufen
sind —.

Ernannt:

Zum Studienassessor: Studienreferendar Wil¬
helm Schick aus Zürich.

Ii. Svnstige Veröffentlichungen:

Ernannt:

Zu Regierungsobersekretären: die Regicruugs-
sekretäre Adam Hart m a n n und Uarl Mössin -
ger beim Ministerium des Kultus und Unterrichts.

Znm Oberstudiendircktor: Professor Friedrich
Laube am Schloßgymuasium in Bruchsal.

Zum Studienrat: Berufsschullehrer Karl Hert -
lein an der Bodenfeeschule, Oberschule für Jungen
in Aufbauform, in Meersburg.

Zum Lehrer(in): der apl. Lehrer(in) Franz Leh¬
mann in Welschensteinach — Pia Nußbäume r
in Bietigheim.
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Zur Berufsschullehrerin: die außerplanmäßige
Berufsschullehrerin Maria Steck im ländlichen Be-
rufsfchul-Verband Banfchlott-Göbrichen-Ofchelbronn.

Zu Handarbeitslehrerinnen: die apl. Hand¬
arbeitslehrerinnen Emma Krämer an der Hans
Thoma-Schule, Oberschule für Mädchen, in Mannheim
— Lina Scholl an der Hans Thoma-Schnle, Ober¬
schule für Jungen, in Lörrach — Elsa Winter¬
halter in Lahr.

Ernannt zum Beamten aus Lebenszeit:

Berufsschullehrer Karl Lang in Trienz.

Versetzt in gleicher Eigenschaft:
Hauptlehrer Waldemar Abel in Zazenhausen,

Ldkr. Sinsheim, nach Siegelsbach, Ldkr. Sinsheim —
Hauptlehrer Linus Beha in Neuenburg, Ldkr.
Bruchsal, uach Münchweier, Ldkr. Lahr — Haupt¬
lehrerin Amalie Bertholld in Mannheim nach
Höllstein — Hanptlehrer Martin Böhmer in Son¬
derriet, Ldkr. Tanberbischossheim, nach Brehmen,
Ldkr. Tanberbischossheim — Hanptlehrer Julius
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Bruuuer in Oberhausen, Ldkr. Emmendingen,
nach Falkau, Ldkr. Neustadt — Berufsschullehrerin
Maria Dürr in Hochstetten, Ldkr. Karlsruhe, nach
Karlsruhe — Hauptlehrer Karl Röller in Ruß¬
heim, Ldkr. Karlsruhe, nach Eppingen, Ldkr. Sins¬
heim.

Anf Antrag in den Ruhestand versetzt:
Professor Fridolin Zegowitz an der Hum¬

boldtschule, Oberschule für Jungen, in Karlsruhe.

Gestorben für Volk und Reich im Dienst der
Wehrmacht:

Hanptlehrer Gottfried Leiser in Pforzheim
am 24. November 194V.

Gestorben:

Hanptlehrer Robert Goetze in Königsfeld
i. Schw. am 4. November 194V — Professor a. D.
Adolf Kistner, zuletzt am Bismarckgymnasium
Karlsruhe, am 2V. November 1940.

Druck und Verlag von Malsch «° Vogel in Karlsruhe,
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